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AUS DER POLITIK

Zusammenarbeit zwischen Bund und Kantonen

Schrittweiser Aufbau des
Sicherheitsverbunds Schweiz
Der Sicherheitspolitische Bericht 2010 bildet nicht nur die Sicherheitspolitik des Bundes ab, sondern auch

jene der Kantone und Gemeinden. Ein Schwerpunkt der sicherheitspolitischen Strategie liegt darin, die
Zusammenarbeit zwischen den Sicherheitsinstrumenten des Bundes und der Kantone zu intensivieren
und zu verbessern. Dazu bauen Bund und Kantone gemeinsam den Sicherheitsverbund Schweiz auf.

Der Sicherheitsverbund Schweiz (SVS) vereinigt und

koordiniert die Leistungen aller nationalen Sicherheitsakteure,

sodass die Schweiz flexibel, umfassend, rechtzeitig

und wirkungsvoll auf sicherheitspolitische
Bedrohungen und Gefahren reagieren kann Der SVS kommt

vor, wahrend und nach sicherheitspolitisch relevanten

Ereignissen zum Tragen Er baut auf den geltenden

Zuständigkeiten und Kompetenzen der Partner auf,

schafft keine zusätzlichen Hierarchiestufen und stellt

die verfassungsrechtliche Kompetenzaufteilung nicht in

Frage

Neuer Konsultations- und Koordinationsmechanismus

Zur Umsetzung braucht es auf nationaler Ebene einen

von Bund und Kantonen getragenen Konsultations-

und Koordinationsmechanismus (KKM SVS) Er soll

sicherstellen, dass Entscheide und Massnahmen auf politisch-

strategischer und auf operativer Stufe aufeinander

abgestimmt werden Im Alltag befasst sich der KKM SVS

mit der sicherheitspolitischen Agenda, Lagebeurteilun-

gen, mittel- und langfristigen Nachrichtenbedurfnissen,

Risikoanalysen und Vorsorgeplanungen, Ausbildungs-
massnahmen und Übungen Daruber hinaus soll das

sicherheitspolitische Krisenmanagement im uberregionalen

oder nationalen Ereignisfall verbessert werden

Bei Grossereignissen, Katastrophen und Notlagen,
die mehrere Partner des SVS fordern, sorgt der Mechanismus

fur die rasche gemeinsame Entscheidfindung

und wirksame Zusammenarbeit aller Partner und ihrer

Mittel
Die Umsetzung basiert auf den positiven Erfahrungen

der Plattform KKJPD-VBS-EJPD-MZDK In diesem Ge-

fass konnten gemeinsame Aufgaben von Bund und

Kantonen im Sicherheitsbereich bearbeitet und

pragmatisch gelost werden Im Januar 2011 hat der Bundesrat

im Einklang mit den Kantonen die Politische Plattform

des KKM SVS bestimmt Sie wird gebildet von den

Chefs VBS und EJPD (Bundesrat Ueli Maurer und
Bundesratin Simonetta Sommaruga) sowie den Präsidenten

der kantonalen Regierungskonferenzen RK MZF und

KKJPD (Regierungsrat Hans Diem und Regierungsratin
Karin Keller-Sutter) Zur Leitung eines neuen

Steuerungsausschusses (vgl Kasten) soll noch in der ersten

Hälfte 2011 ein Delegierter des Bundes und der Kantone

gewählt werden

«Strategie Bevölkerungs- und Zivilschutz 2015+»

Einen wichtigen Baustein beim Aufbau des SVS bildet
das Projekt «Strategie Bevölkerungs- und Zivilschutz

2015+» Darin sollen Bund und Kantone gemeinsam die

Zielvorstellungen fur den Bevölkerungs- und Zivilschutz

nach 2015 formulieren und das gemeinsame Vorgehen

aller Akteure im SVS zur Erreichung dieser Ziele festlegen

Die Projektierung liegt beim Urner Regierungsrat

Josef Dittli, ehemaliger Präsident der Militär- und Zivil-

schutzdirektorenkonferenz

Steuerungsausschuss KKM SVS

Vertreter Bund Vertreter Kantone (und Gemeinden)

Direktor Bundesamt fur Bevolkerungsschutz (BABS)

Direktor Bundesamt fur Polizei (fedpol)
Direktor Nachrichtendienst des Bundes (NDB)

Chef Sicherheitspolitik VBS

Chef des Armeestabes
Chef des Lenkungsausschusses Intervention

Naturgefahren (LAINAT)

Generalsekretär Konferenz der kantonalen Justiz- und
Polizeidirektorinnen und -direkteren (KKJPD)

Generalsekretär der Regierungskonferenz Militär, Zivilschutz, Feuerwehr
(RK MZF)

Präsident Konferenz der kantonalen Polizeikommandanten der Schweiz
(KKPKS)

Präsident Konferenz der kantonalen Verantwortlichen fur Militär,
Bevolkerungsschutz und Zivilschutz (KVMBZ)
Präsident Instanzenkonferenz
Präsident Schweizerische Vereinigung Stadtischer Polizeikommandanten
(SVSP)

Im erweiterten Steuerungsausschuss treten Vertreter von eidgenossischen Departementen, Regierungskonferenzen und interkantonalen
Fachorganisationen hinzu
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